
92 Die fterbenben Krieger.

nichts als an bie 1Dahrheit. (Er will (Etichautes wieöergeben;

er will meber öen Krieg verherrlichen, ned) von ihm abmahnen;

gan5 unbefangen, echt Fünftlerifch ichilöert er fterbenbe, ver:

blutenbe Krieger.

llnö wie hat er fie ge:

1'chilöert! IDelche IDucht in

ber plaitifchen Behanölungl

man {ehe bie Pühne, unab:

weisbar fichere litt, mit ber

öas E)aar gebilöet ift, bie von

aller ®Iätte unb aller 2Tiache

freie Durchbilbung ber hier

Prampfhaft langet'pannten,

bort tobesfchlafien haut, öie

tiefe Kenntni‘é ber 2Iantomie

bes menfchlichen (Befid7ts, bie

Sicherheit, mit bet öie aus:

örucfsvoflften 5üge getroffen

wurben, um ben Seelen5uftanö

bes Sterbenöen barsuftellen.

i)afä biete Köpfe, öie fo allem

50hn fprechen, was bie jetgt

vorherrfchenbe 2Iefthetif als

Beöingung ber „Schönheit“

forbert, boch öauernb ge:

priefen wurben, ba5 fie, bie

philofophifchen Bebenflid):

Feiten bet ibealiftifchen Schön:

Sig. 1:7. fthürfüflung vom äeughaus 5u Berlin aus heitslehre Öm‘Chbrechenö, [br

beräeitvorx7on Dafeinsrecht fich 5u wahren

vermochten —‘ bas i1't bet

glän5enbite Beweis für öie macht ber in ihnen vermirflichten

IDahrheit, bie Sieghaftigfeit bes völlig riicffichtslofen Realismus! ‚

unter 5chh‘iter’s 2Tiitwirfung, entftanben wohl auch bie in (Eiche

geichnitgten füflungen mehrerer €hüren. Biete ftammen aus ver:

fchicbenen 5eiten, theils aus ben fifagen vor ber Hönigsf'rönung,

Sriebrich's — unö biete (Zhüren halte ich für unter Schlüter‘s @influß

 


